MOSN3:
OBJEKT
	Ein vollständiger Satz als abgeschlossene Einheit (Intonations-, Form- und Sinneinheit) enthält gewöhnlich mindestens zwei Satzglieder: Das Subjekt und das Prädikat. Oft ergeben aber Sätze, die nur aus Subjekt und Prädikat bestehen, keinen Sinn (z. B. Der Laptop gehört). Sie verlangen nach einem Objekt, das ein Ziel des Geschehens (Patiens) zum Ausdruck bringt. 
Das Objekt steht nie im Nominativ. Der Nominativ ist dem Subjekt und dem Subjektsprädikativ vorbehalten (z. B. Sie wird ein Talent genannt). Das Objekt steht am häufigsten im Akkusativ – Frageprobe: Wen oder was?  Das Dativobjekt steht häufig nach Verben, die einen Vorteil für eine Person ausdrücken (glücken, danken, dienen, passen, nützen, schenken, schmecken, vertrauen, gratulieren, gelingen, gefallen, helfen) oder nach Verben, die einen Nachteil für eine Person bedeuten (misslingen, missfallen, missraten, misstrauen, schaden, drohen, stehlen, klauen) – Frageprobe: Wem? 
Weitere Arten vom Dativobjekt sind:
Possessiver Dativ
 ~ 
Der Laptop gehört dem Vorgesetzten.
(Eigentümer, Empfänger)
Dativus ethicus
 ~ 
Dass du mir nicht zu spät kommst!
(Aufforderung, Verwunderung)
Das Genitivobjekt kommt in der Gegenwartssprache selten vor, denn es gibt eine geringe Anzahl von Verben mit Genitivobjekt (sich schämen, bedürfen, sich erfreuen, gedenken, sich bemächtigen, sich enthalten). Ein Sonderfall ist der sog. Genitivus criminis, der eine Beschuldigung in der Gerichtssprache ausdrückt (anklagen, beschuldigen, bezichtigen, überführen, verdächtigen; z. B. Die Polizei verdächtigte den Mann des Einbruchs. Er bezichtigte den Politiker der Lüge.). Das Genitivobjekt bei manchen Verben wird als veraltet empfunden und in der Gegenwartssprache häufig in ein Präpositionalobjekt transformiert:
sich erinnern
 ~ 
Ich erinnere mich dieses Menschen.

= Ich erinnere mich an diesen Menschen.

Oft wird das Objekt mit einer Präposition eingeleitet. Z. B. Ich verlasse mich auf unseren Chef. Frageprobe: Präposition + Pronomen bzw. Pronominaladverbiale; z. B. Auf wen? Worauf? VORSICHT: Lernen Sie die Verben mit einem unterschiedlichen präpositionalen Objekt als im Tschechischen im Kontext! (sich ängstigen VOR, sich anpassen AN, sich beschweren ÜBER, verfügen ÜBER, zweifeln AN, zurückführen AUF, befördern ZU); z. B. Man kann sein Verhalten auf wenig Selbstbewusstsein zurückführen. 



Übung 1. Lesen Sie den Text „Falschgeld“ (Herausgeber: Deutsche Bundesbank, 2012) und ergänzen Sie die Objekte im reinen Kasus bzw. die Präpositionalobjekte: 
* 1. Immer wieder versuchen sich Fälscher ………………………………………………….……………. (der Bargeldproduzent – Pl.). * 2. Die Fälscher setzen darauf, dass sich viele Menschen …………………………………..………. (die Banknote – Pl.) und Münzen nicht genau genug ansehen und nicht ……………………………….……………………………. (das Sicherheitsmerkmal – Pl.). achten. * 3. …………………………………. (das Falschgeld) herzustellen oder in Umlauf zu bringen, ist strafbar. * 4. Auch wer wissentlich gefälschte Banknoten oder Münzen, die ihm „angedreht“ wurden, weitergibt, begeht …………………………………. (eine Straftat). * 5. Wer nicht nachweisen kann, von wem er Falschgeld bekommen hat, muss …………..…………………………. (der Schaden) selbst tragen. * 6. Mit rund fünf Fälschungen auf 10.000 Einwohner pro Jahr ist das Aufkommen ……………………………...………………. (eine falsche Banknote – Pl.) in Deutschland ausgesprochen niedrig. * 7. Ähnliches gilt ………………………………..……….…………. (die Münzfälschung – Pl.). *  8. Von den 52.700 Fälschungen im deutschen Zahlungsverkehr im Jahr 2011 entfielen 75 Prozent ……………………………….………………. (die 2-Euro-Münze). * 9. Mit etwas Aufmerksamkeit kann sich jeder anhand der Sicherheitsmerkmale ……………………………..……………………. (die Annahme) falscher Banknoten schützen. 
MOSN3:
bestimmung der satzglieder
Der Fragetest ist das Standardverfahren, um unterschiedliche syntaktische Funktionen zu ermitteln. Er ist nicht immer trennscharf, daher sollte man ihn mit Verschiebe- und Ersatzprobe ergänzen.
Satzglieder in Subjekt-, Genitivobjekt-, Dativobjekt- und Akkusativobjektfunktion werden mit den einfachen Fragewörtern wer, was, wessen, wem, wen erfragt:

(1) Der Verkäufer stellt dem Kunden eine Quittung aus.

Wer stellt dem Kunden eine Quittung aus? (Subjekt-Frage)

Wem stellt der Verkäufer eine Quittung aus? (Dat.Obj.-Frage)

Was (oder wen) stellt der Verkäufer dem Kunden aus? (Akk.Obj.-Frage) 

(2) Steffi gedenkt ihres Vaters.

Wessen gedenkt Steffi? (Gen.Obj.-Frage)
Satzglieder in der Funktion eines Präp.Obj. werden bei unbelebten Referenten immer mit einem komplexen Fragewort (Pronominaladverb), bestehend aus w-Fragewort + (r) + Präp., und bei belebten Referenten mit einer Kombination aus Präp. und Fragewort erfragt. Die Erfragbarkeit mit einem KOMPLEXEN Fragewort ist eines der zentralen Kriterien, um Satzglieder in der Funktion eines Präp.Obj. von solchen in Funktion eines Adverbiales abzugrenzen:

(3) Anna schreibt eine E-Mail an ihren Steuerberater.

An wen schreibt Anna eine Mail? (Präp.Obj.-belebt)

(4) Orlanda verlässt sich auf ihre gute Nase.

Worauf verlässt sich Orlanda? (Präp.Obj.-unbelebt)
Satzglieder in der Funktion eines Adverbiales werden immer mit einem EINFACHEN Fragewort erfragt. Dazu gehören Fragepronomen wann, warum, wie, wo, wohin usw.: 

(5) Jacob arbeitet in München. Es geht ihm gut.

Wo arbeitet Jacob? (Lokaladverbiale-Frage)

Wie geht es Jacob? (Modaladverbiale-Frage)
Attribute (Satzgliedteile) werden mit welch- / was für ein / wessen und dem dazugehörigen Bezugsausdruck erfragt:

(6) Ich wollte das Haus meines Vaters kaufen.

Wessen Haus wolltest du kaufen? (Attribut-Frage)

(7) Ich wollte eine Villa an der Ostsee kaufen.

Was für ein Haus wolltest du kaufen? (Attribut-Frage)
Prädikative Attribute lassen sich oft nur schwer erfragen. Das häufigste Fragewort ist wie und damit besteht eine gewisse Verwechslungsgefahr mit Modaladverbialen. Es sollten zwei Fragen gestellt werden:

(8) Herr Direktor liebt den Kaffee heiß.

Wie liebt Herr Direktor den Kaffee? Wie (warm oder kalt) ist der Kaffee?
Subjektsprädikative sind nur mit was erfragbar. Dies unterscheidet sie vom Subjekt:

(9) Mein Bruder ist ein Esel.

Was (nicht: wer) ist mein Bruder? (Prädikativ-Frage)
Übung 2. Bestimmen Sie die Satzglieder:

1. Die Managerin hat ihre besten Jahre geopfert.  

2. Du müsstest die ganze Zeit auf einem Stuhl sitzen. 

3. Der Araber legt sich bei Hitzealarm in den Schatten und lässt Allah einen guten Mann sein. 

